
Maskottchen entwerfen
Die Museen im Schloss Köthen suchen ein neues Maskottchen, das Kinder 
durch die Ausstellungen führt. Dafür brauchen wir die Hilfe der Mädchen 
und Jungen. 

Aber was ist ein Maskottchen eigentlich? Eine Figur, die im ersten Moment 
Sympathie weckt und eine klare Botschaft vermittelt. Im Französischen 
heißt ‚mascotte‘ Glücksbringer. Maskottchen können von menschlicher Ge-
stalt sein, oft sind es aber auch Tiere, Fantasiewesen oder auch Gegenstände, 
die zum Leben erwachen. 

 Wie entsteht ein Maskottchen?

Maskottchen haben oft einen thematischen Bezug. Wer ist 
also am besten eignet, um durch die Museen im Schloss zu 
führen. Ist es eine Fantasiefigur oder hat sie vielleicht im 
Schloss gewohnt? Könnte es ein Falke, ein Schlossgeist, ein 
Diener oder eine Herrscherin sein? Wie ist diese Figur geklei-
det? Überlegt euch ein spannendes Kostüm.

Malt eine Skizze eures Maskottchens und achtet auf Körperform, Proportio-
nen und den Gesichtsausdruck. Welche Ausstrahlung soll die Figur haben? 
Tipp: Haltet die Zeichnung einfach. Viele Details lenken vom Wesentlichen 
ab.

Nun braucht der Entwurf noch Farbe. Farben können verschiedene Bedeu-
tungen haben und Gefühl beschreiben. Rot steht oft für Erregung, während 
Blau eine beruhigende Wirkung erzielt. Helle Farbtöne wirken offener und 
freundlicher als dunkle Farbtöne. Tipp: Entscheidet euch für wenige, aber da-
für aussagekräftige Farben. 

Schließlich bleibt nur noch ein: Das neue Maskottchen braucht einen Namen. 

Viel Spaß bei der Gestaltung! 


